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Seit Krake Paul aus der Un-
terwasserwelt von Oberhau-
sen einst seinen Riecher
ziemlich verlässlich auf Sieg
für Deutschland setzte, ora-
keln untalentierte Tiere jed-
weder Spezies mit altge-
dienten Fußballheroen wie
Franz und Loddar um die
Wette.

Ob bei EM oder WM,
nicht selten orakeln sie
gründlich daneben. So wie
unlängst Ferkel Franz aus
dem Berliner Tierheim
beim EM-Auftakt gegen
Frankreich, als es offenbar
Hummels Eigentor nicht
auf der Rechnung hatte.

Dennoch hält sich der my-
thologisch beseelte Ergeb-
nisausblick derart hartnä-
ckig, dass heutzutage alles
orakelt, was Beine, Flügel
oder Flossen hat. Oder
nichts davon, so wie die
Wurst.

Tatsächlich muss inzwi-
schen selbst so ein kulinari-
sches Sommerhighlight wie
die unschuldige Grillwurst
als Orakel herhalten. Tröst-
lich: Die „Deutschen“ sind
in der Vierer-Wurstbox
noch immer dabei. Ob es
sich allerdings um eine EM-
Vorrundenpackung handelt
oder um ein gutes Omen
fürs Halbfinale, lässt der
umtriebige Wursthersteller
offen…

… an diesem Mittwoch.

EM-Prognose

Orakel per
Grillwurst
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„Eine Woche ohne Plastik“
GaW-Schüler kommen mit Selbstversuch auf Platz eins bei Landeswettbewerb Religion

„Gerade den jungen Men-
schen ist ja durch Corona vie-
les an Zukunft genommen
worden, was ihnen kurz vor-
her noch sicher und selbst-
verständlich vorkam: Schule
oder Studium fanden nur
noch digital statt, Praktika
wurden abgesagt, Auslands-
aufenthalte entfielen, Reisen,
Feiern, Treffen mit Gleichalt-
rigen und Gleichgesinnten
wurden drastisch einge-
schränkt.“ Umso bemerkens-
werter sei das Engagement
vieler Jugendlicher, die sich
beispielsweise um Ältere und
Kranke gekümmert oder jün-
geren Schülern Nachhilfe ge-
geben hätten, so Tonne: „Da
haben die jungen Menschen
ganz praktisch und niedrig-
schwellig in die gemeinsame
Zukunft investiert.“

Der Landeswettbewerb
wird alle zwei Jahre vom Reli-
gionspädagogischen Institut
Loccum (RPI) ausgerichtet.
Ins Leben gerufen wurde er
1998 gemeinsam mit der
Hanns-Lilje-Stiftung; seit
2015 ist auch die Heinrich-
Dammann-Stiftung beteiligt.
Beide gehören zu den bedeu-
tendsten evangelischen Stif-
tungen in Niedersachsen.

„Zehn Landeswettbewerbe
haben etlichen Schülerin-
nen, Schülern und ihren
Lehrkräften Anreize für die
Gestaltung lebenswichtiger
Themen in religiösen Per-
spektiven gegeben“, erklärte
RPI-Rektorin Silke Leonhard.
„Die Koordinatorin Kirsten
Rabe hatte eine verheißungs-
volle Ahnung von der Bedeu-
tung des aktuellen Themas
Zukunft, die sich bestätigt
hat: Jugendliche nehmen die
Gegenwart kritisch wahr.
Und sie rufen zu heilsamen
und lebensfreundlicheren Vi-
sionen einer besseren Zu-
kunft auf. Von daher freuen
wir uns auf einen spannen-
den elften Wettbewerb.“

in Niedersachsen mit 119 Ein-
zel- und Gruppenbeiträgen
am Wettbewerb zum Thema
„Zukunft“. Zu gewinnen gab
es Geldpreise zwischen 150
und 600 Euro sowie 100
Buchpreise.

Der Abgabetermin war An-
fang 2020, Corona spielte da
noch keine Rolle. Hätte das
die Arbeiten verändert? Für
die Verdener Schüler nicht
unbedingt. Womöglich hät-
ten sie noch ein Unterthema
zum Plastikverbrauch hinzu-
gefügt – und den durch die
Pandemie verursachten Müll
durch Masken und Schnell-
tests in den Blick genommen.

Kultusminister Grant Hen-
drik Tonne verwies darauf,
dass die Fragen nach der Zu-
kunft durch die Pandemie für
Kinder und Jugendliche noch
drängender geworden seien:

haupt, eine Familie zu grün-
den und die Kinder in so eine
kaputte Welt zu geben?“ trei-
ben die Jugendlichen um.

Wegen der Pandemie war

die Preisverleihung dieses
zehnten Landeswettbewerbs
immer wieder verschoben
worden, ziemlich genau ein
Jahr mussten die Gewinner
auf die Prämierung warten.
Insgesamt beteiligten sich
269 Schüler der Jahrgangsstu-
fen 10 bis 13 aus 24 Schulen

rende Menschen wie die „Fri-
days for Future“-Sprecherin-
nen Greta Thunberg und Lui-
sa Neubauer. „Kein anderes
Thema spielt für uns so eine
relevante Rolle mit Blick auf
unsere Zukunft“, waren sich
die Schüler einig – und freu-
ten sich über den ersten Preis
– trotz des ernsten Themas.

„Wie drastisch die Folgen
des Klimawandels und der
Corona-Pandemie tatsächlich
sind, können wir uns wahr-
scheinlich gar nicht vorstel-
len“, unterstrich Cara Auster-
mann. Dennoch hätten sie
und ihre Mitschüler Zu-
kunftsängste: Fragen wie
„Was soll ich nach der Schule
mit meinem Leben anfan-
gen? Kann ich das studieren,
was ich möchte oder wird
mir diese Chance genom-
men? Lohnt es sich über-

Seine Frau und er hätten in
der Passionszeit 2019 eben-
falls versucht, eine Woche
auf Plastik zu verzichten, sag-
te Meister. „Wir sind dieses
Projekt aber bei Weitem
nicht so strategisch angegan-
gen wie ihr“, richtete er sich
an die Verdener. „Für mich
als fast 60-Jährigen zeigt eure
Arbeit, wie umfassend ein
Systemwandel eigentlich
sein muss, wenn Menschen
meiner Generation mit Men-
schen eurer Generation ge-
meinsam und nachhaltig an
Zukunftsfragen arbeiten wol-
len.“

„Wir haben mit unserem
gesamten Religionskurs an
dem Wettbewerb teilgenom-
men“, berichtete Lea Röbke.
Das Thema Nachhaltigkeit
habe sich schnell aufge-
drängt, auch durch inspirie-

Loccum/Verden – Großes Lob
vom Landesbischof: „Enga-
giert, kritisch, eigenständig
und sehr aufwendig“ nannte
Ralf Meister die Arbeit von
Lea Röbke (18), Cara Auster-
mann (18), Elias Deblitz (18)
und Maira Symanczyk (17).
Die Jugendlichen vom Gym-
nasium am Wall in Verden
haben mit ihrem dokumen-
tierten Selbsttest „Eine Wo-
che ohne Plastik“ den ersten
Platz beim Landeswettbe-
werb Evangelische Religion
belegt.

In der Kategorie Gruppen-
beiträge bewertete die Jury
die Arbeit der Gymnasiasten
zum Thema „Systemwandel
statt Plastikhandel“ als he-
rausragend und belohnte sie
mit 600 Euro. Sie und sechs
weitere Einzel- und Gruppen-
sieger erhielten ihre Urkun-
den und Geldprämien am
Montag bei einer Feierstunde
in der Klosterkirche zu Loc-
cum im Kreis Nienburg, teilt
das Religionspädagogische
Institut Loccum in einem
Pressebericht mit.

Der Verzicht auf Kunststof-
fe erfordere „eine große Um-
stellung des alltäglichen Kon-
sumverhaltens“, so der Lan-
desbischof. „Ihr habt diese
Ambivalenz überzeugend
dargestellt. Und habt es
gleichzeitig unterfüttert mit
der Überzeugung, dass die
Veränderung unseres Lebens-
stils mehr ist als eine vorü-
bergehende Modeerschei-
nung.“

Landesbischof Ralf Meister mit den Vertreterinnen des Gymnasiums am Wall, Cara Austermann, Lea Roebke, Maira Sy-
manczyk, sowie Religionslehrerin Swaantje Cramer (v.l.). (Elias Deblitz fehlte bei der Preisverleihung) FOTO: JENS SCHULZE

Für mich als fast
60-Jährigen zeigt eure
Arbeit, wie umfassend

ein Systemwandel
eigentlich sein muss.

Landesbischof

Ralf Meister

Verden – In der Nacht zum
Sonntag haben sich unbe-
kannte Täter im Stadtgebiet
an zwei Autos der Marke
BMW zu schaffen gemacht.
Am Niedersachsenring
bockten sie einen SUV auf
und entwendeten alle vier
Räder. Etwas anderes hatten
die Täter an der Bremer
Straße im Auge. Sie zerstör-
ten zunächst eine Seiten-
scheibe des geparkten
BMWs, um dann in den In-
nenraum zu gelangen, wie
die Polizei berichtet. An-
schließend demontierten
und stahlen die Automarder
das komplette digitale In-
strumentencockpit.

Die Polizei Verden hat in
beiden Fällen Ermittlungen
aufgenommen. Ob ein Zu-
sammenhang zwischen den
Taten besteht, ist zunächst
unklar, jedoch nicht auszu-
schließen. Hinweise von
Zeugen nehmen die Beam-
ten unter der Telefonnum-
mer 04231/8060 entgegen.

BMW-Teile
entwendet

Vom anderen Stern war
bei Fohlen die Spitze

Insgesamt erzielten sieben
Fohlen einen Zuschlagspreis
von 10 000 Euro und mehr.
Die Verkaufsquote war iden-
tisch mit der der vier voran-
gegangenen Auktionen. 18
Auktionsfohlen haben Bieter
aus Deutschland ersteigert,
vier beziehen einen neuen
Stall in Polen, drei der Fohlen
treten ihre Reise nach Spa-
nien an, zwei wechselten in
die Ukraine und jeweils ein
Fohlen zieht nach Schweden,
Großbritannien und Ungarn.

Der letzte Termin des Ver-
dener Fohlen-Frühlings ist
vom 28. Juni bis 1. Juli. Schon
jetzt freut sich das Verdener
Team aber auch auf die erste
öffentliche Präsentation für
Fohlen und Zuchtstuten am
6. August mit anschließender
Online-Auktion am 7. und 8.
August, selbstverständlich
nur, sofern es die dann gel-
tenden behördlichen Aufla-
gen zulassen.

Weitere Informationen auf
www.hannoveraner.com.

Verden – 30 Fohlen wechsel-
ten auf der Auktion des Han-
noveraner Verbandes für ei-
nen Durchschnittspreis von
8125 Euro den Besitzer. Preis-
spitze am Abend des 17. Juni
war der Viva Gold-Sohn Vom
anderen Stern mit einem Zu-
schlagspreis von 20500 Euro.

Das von Kai Baumgartner,
Wulkau, gezüchtete und aus-
gestellte Fohlen Vom ande-
ren Stern v. Viva Gold/Fider-
tanz hat sich eine neue Kun-
din aus Niedersachsen gesi-
chert, berichtete der Verband
in einer Pressemitteilung.
Aus dem allerbesten Stamm
der Klaseta kommt Charity
Odessa v. Chacfly PS/Casca-
dello (Z. u. Ausst.: Ludwig De-
cker Jun., Bierbergen). Der
Name ist Programm, Ahnin
Odesssa ist Mutter des Stem-
pelhengstes Grannus. Für
den Zuschlagspreis von
11000 Euro wird das braune
Stutfohlen eine Zucht aus
dem Raum Braunschweig be-
reichern.

Vom anderen Stern v. Viva Gold/Fidertanz. FOTO: HANNOV. VERBAND

Orgelmusik statt Trio
Verden – Krankheitsbedingt
muss das ursprünglich für
morgen, Donnerstag, geplan-
te Sommerkonzertpro-
gramm im Verdener Dom
mit englischer Musik für Ge-
sang, Gitarre und Posaune
kurzfristig in den September
verschoben werden. Ersatz-
weise wird Kirchenmusikdi-
rektor Tillmann Benfer Or-
gelmusik der Bachzeit vor-

stellen. Eingerahmt vom
klangprächtigen Praeludium
und Fuge Es-Dur aus Bachs
Leipziger Zeit werden ab 19
Uhr Choralbearbeitungen
von ihm und Komponisten
seiner Zeit beziehungsweise
aus seiner Schule zu hören
sein.

Der Eintritt ist frei. Weiter-
hin gelten die üblichen Hy-
gienemaßnahmen.

Unter Drogen am Steuer
Verden – Ein 27-jähriger Fah-
rer eines Mercedes musste
seine Fahrt am Montagmittag
auf der Eitzer Straße been-
den. Während einer Ver-
kehrskontrolle stellten die
Beamten der Polizei Verden
fest, dass der Mann unter
Drogeneinfluss am Steuer

saß. Nachdem ein Vortest
den Verdacht der Kontrolleu-
re erhärtet hatte, wurde dem
Mann eine Blutprobe ent-
nommen und die Beamten
behielten seinen Führer-
schein ein. Die Auswertung
der Blutprobe dauert noch
an.

Ansitze für Raubvögel umgebrochen
Mit Empörung nahm Leserin Ulla Keib ein Foto auf, das die
Zerstörungswut von Mitmenschen belegt. In den Feldern
hinter der Berufsschule hatten der oder die Täter die Ansitze
für Raubvögel einfach abgebrochen, berichtet die Leserin,
und stellt der Zeitung das Bild zur Verfügung. FOTO: KEIB

Ungebetene Gäste
in der Hohlwand

an. Daher einigte sich Kers-
ten notgedrungen mit den
Bewohnern, das Mauerwerk
im Einflugbereich zu öffnen.
Dann konnte er die Bienen
vorsichtig in eine Original-
Bienenbeute mit Waben um-
siedeln. „Einige Zeit später
stellte sich am neuen Stand-
ort wieder Flugbetrieb ein.
Damit hat der Schwarm nach
dem Zwischenaufenthalt in
der Hohlwand ein neues Zu-
hause gefunden“, freut sich
Kersten über den Erfolg.

Momentan stehe alles in
voller Blüte, berichtete der
Imker. Die Bienen fänden
reichlich Nahrung und die
Völker könnten wachsen.
Wenn es im Bienenstock zu
eng wird und in den Waben
nicht mehr genug Platz für
Nektar ist, komme das Volk
in „Schwarmstimmung“. „Es
baut Weiselzellen, in denen
neue Königinnen heranwach-
sen. Kurz bevor die neue Kö-
nigin schlüpft, schwärmt ein
Teil des Volkes mit der alten
Königin aus und sucht sich
ein neues Domizil“, erklärt
der Fachmann. ahk

Verden – Ein Bienenvolk, das
sich nahe einer Terrasse ein-
nistet, ist nicht immer eine
Freude für die Bewohner und
ihre Haustiere. So war es
auch in Dauelsen, wo ein Ho-
nigbienenschwarm über
Mauerwerksritzen in die
Hohlwand gelangt war und
sich dort niedergelassen hat-
te. Es herrschte reger Flugbe-
trieb, und das wäre auch
noch eine ganze Weile so ge-
blieben. Denn haben sich Bie-
nen erst einmal niedergelas-
sen, ist es schwer, sie wieder
zu vertreiben.

„Anders als Wespen, deren
Nester nur einjährig sind,
sind Honigbienen für Jahre
Untermieter“, erklärte Imker
Heinrich Kersten, den die Be-
sitzer zu Hilfe gerufen hat-
ten. Der Eisseler Fachmann
benötigte zwei Versuche für
die erfolgreiche Umsiedelung
des Volkes. Als er zuerst die
Bienen mit einem „Schwarm-
fangkarton“ mit Bienenwabe
und Lockstoff im Einflugbe-
reich zum Auszug bewegen
wollte, nahmen die Honig-
sammler das Angebot nicht

Keine Angst vor Bienenstichen. Vorsichtig siedelt Heinrich
Kersten das Volk um. FOTO: HAUBROCK-KRIEDEL
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Peine

Caritasverband Landkreis Peine
wählt einen neuen Rat
Monika Faßhauer wird verabschiedet, Kathinka
Plett ist neues Mitglied.

Von Thomas Stechert

Peine. Für sÚŖnÚ jünĭstÚ MŖtĭlŖÚÁÚrŐ
vÚrsbmmlunĭ ņbt ÁÚr CbrŖtbsvÚrŐ
�bnÁ Ĉür ÁÚn LbnÁkrÚŖs PÚŖnÚ ÚŖnÚn
untypŖs�ņÚn Rbum ĭÚwnņlt¶ WÚĭÚn
ÁÚr CoronbsŖtubtŖon ĈbnÁ ÁŖÚ VÚrŐ
sbmmlunĭ Ŗn ÁÚr KŖr�ņÚ >Zu ÁÚn
HÚŖlŖĭÚn EnĭÚln< Ŗn PÚŖnÚ stbtt.
WÚŖl ÁŖÚ VÚrsbmmlunĭ 2020 wÚŐ

ĭÚn ÁÚr CoronbŐPbnÁÚmŖÚ busĭÚĈblŐ
lÚn wbŗ ÚrstbttÚtÚ ÁŖÚ CbrŖtbsŐVorŐ
stnnÁŖn AnĭÚlb DÚnÚ�kÚ ÚŖnÚn TnŐ
tŖĭkÚŖts�ÚrŖ�ņt Ĉür ÁŖÚ JbņrÚ 2019
unÁ 2020.
Für ÁŖÚ Nb�ņĈolĭÚrŖn von GÚrŐ

ņbrÁ NoltÚ wbr Ús ÁŖÚ ÚrstÚ MŖtĭlŖÚŐ
ÁÚrvÚrsbmmlunĭ¸ �ÚŖ ÁÚr sŖÚ ĈÚstŐ
stÚlltÚ¸ Ábss ÁŖÚ CbrŖtbs bu�ņ Ŗn ÁÚn
stnrkstÚn PņbsÚn ÁÚr CoronbkrŖsÚ
Ĉür ņŖlĈÚsu�ņÚnÁÚMÚns�ņÚn ŖmmÚr
bnsprÚ�ņ�br ĭÚwÚsÚn sÚŖ.
TurnusĭÚmnķ wnņltÚ ÁŖÚ MŖtĭlŖÚŐ

ÁÚrvÚrsbmmlunĭ ÚŖnÚn nÚuÚn CbrŖŐ
tbsrbt. WŖÚÁÚrĭÚwnņlt wurÁÚn StÚŐ
Ĉbn Honrbtņ (VorsŖtzÚnÁÚr)¸ AnnÚŐ
mbrŖÚ FörstÚr (stÚllvÚrtrÚtÚnÁÚ VorŐ
sŖtzÚnÁÚ) sowŖÚ DŖbkon HÚlmut
ZŖmmÚrmbnn. PĈbrrÚr HÚnÁrŖk
Rust Ŗst �ÚnbnntÚs MŖtĭlŖÚÁ ÁÚs CbŐ
rŖtbsrbtÚs. NÚu ĭÚwnņlt wurÁÚ KbŐ
tņŖnkb PlÚtt¸ ÁŖÚ ŖņrÚ ErĈbņrunĭÚn
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bus ŖņrÚrņbupt�ÚruĈlŖ�ņÚnTntŖĭkÚŖt
Ŗm FbmŖlŖÚnzÚntrum St. ElŖsb�Útņ
Ŗn ÁŖÚ ÚņrÚnbmtlŖ�ņÚ Ar�ÚŖt ÁÚs CbŐ
rŖtbsrbtÚs ÚŖn�rŖnĭÚn mö�ņtÚ.
PlÚtt Ĉolĭt buĈ MonŖkb FbķņbuÚŗ

ÁŖÚ nb�ņ 1đ JbņrÚn MŖtĭlŖÚÁs�ņbĈt

Ŗm Rbt nŖ�ņt mÚņr kbnÁŖÁŖÚrtÚ. StÚŐ
Ĉbn Honrbtņ unÁ AnĭÚlb DÚnÚ�kÚ
ÁbnktÚn MonŖkb FbķņbuÚr Ĉür ÚnŐ
ĭbĭŖÚrtÚ MŖtbr�ÚŖt. SŖÚ ņb�Ú Áur�ņ
ŖņrÚ ÁÚnMÚns�ņÚn zuĭÚwbnÁtÚArt
unÁ Áur�ņ ÁŖÚ KlbrņÚŖt ŖņrÚs DÚnŐ

JbņrÚn ĭÚmÚŖnsbm bn¸ ÁÚr ÚŖĭÚnÚ
RbummŖt mÚņrÚrÚn BÚrbtunĭsplntŐ
zÚn Ŗn ÁÚn BBS stÚllt ÚŖnÚn MÚŖlÚnŐ
stÚŖn ÁÚrWÚŖtÚrÚntwŖ�klunĭ Ábr.
ZŖÚlĭruppÚ ÁÚr JuĭÚnÁ�ÚruĈsŐ

bĭÚntur sŖnÁ bllÚ junĭÚn MÚns�ņÚn
untÚr 2đ mŖt unÁ oņnÚ S�ņulb�Ő
s�ņluss¸ ÁŖÚ UntÚrstützunĭs�ÚÁbrĈ
�ÚŖm Ü�Úrĭbnĭ Ŗn Ábs RÚĭÚlsystÚm
ņb�Ún. HŖÚrzu znņlÚn bu�ņ RÚņb�ŖŐ
lŖtbnÁÚn unÁ S�ņwÚr�ÚņŖnÁÚrtÚ.
DŖÚ BÚrbtunĭ umĈbsst ü�Úr ÁŖÚ

TņÚmÚnĈÚlÁÚr Aus�ŖlÁunĭ unÁ BÚŐ
ruĈ ņŖnbus bu�ņ ÁŖÚ BÚrÚŖ�ņÚ WoņŐ
nÚn¸ FŖnbnzÚn unÁ GÚsunÁņÚŖt.
Dbs ü�ÚrĭÚorÁnÚtÚ ZŖÚl ÁÚr KoopÚŐ
rbtŖon�ÚstÚņt ŖnÁÚr �ÚruĈlŖ�ņÚn¸ soŐ
zŖblÚn unÁ ĭÚsÚlls�ņbĈtlŖ�ņÚn IntÚĭŐ
rbtŖon bllÚr junĭÚnErwb�ņsÚnÚn Ŗm
LbnÁkrÚŖs PÚŖnÚ.

NACHRICHT

Weiterer Corona-Fall
der Delta-Variante

Peine. Nb�ņ zwÚŖ CoronbŐNÚuŖnŐ
ĈÚktŖonÚn ŖnnÚrņbl� von 2Ģ StunŐ
ÁÚn Ŗst ÁÚr WÚrt ÁÚr 7ŐTbĭÚŐInzŖŐ
ÁÚnz Ŗm KrÚŖs PÚŖnÚ bmDŖÚnstbĭ
wŖÚÁÚr buĈ 3¸0 nb�ņ 1¸đ bmMontbĭ
ĭÚstŖÚĭÚn. Dbs mÚlÁÚtÚ Ábs Ro�ÚrtŐ
Ko�ņŐInstŖtut (RKI). WŖÚ Fb�Ŗbn
Lbbķ¸ SprÚ�ņÚr ÁÚr LbnÁkrÚŖsvÚrŐ
wbltunĭ unÁ ÁÚs CoronbŐKrŖsÚnstbŐ
�Ús¸ mŖttÚŖltÚ¸ sŖnÁ mŖt StbnÁ DŖÚnsŐ
tbĭ đ1 CoronbŐInĈÚktŖonÚn Ŗn ÁÚr
BÚvölkÚrunĭ bktŖv̧ Ĉür đ6MÚnŐ
s�ņÚn Ŗm PÚŖnÚr LbnÁ Ŗst ĭÚĭÚnŐ
wnrtŖĭ ņnuslŖ�ņÚ QubrbntnnÚ bnĭÚŐ
orÁnÚt. AuķÚrÁÚmmÚlÁÚtÚ Lbbķ
ÚŖnÚ wÚŖtÚrÚ rÚĭŖstrŖÚrtÚ CoronbŐ
NÚuŖnĈÚktŖon unÁ ÚŖnÚ VbrŖbntÚnŐ
Nb�ņmÚlÁunĭ vom Typ DÚltb. DŖÚŐ
sÚ >InÁŖs�ņÚ VbrŖbntÚ< ĭŖlt bls ÁÚutŐ
lŖ�ņ bnstÚ�kÚnÁÚr bls bnÁÚrÚ. tst
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Den Peiner Caritas-Rat bilden (von links): Kathinka Plett, Diakon Helmut Zimmermann, Stefan Honrath, Monika

Faßhauer, Annemarie Förster, Angela Denecke sowie Pfarrer Hendrik Rust. FOTO: CARITAS PEINE

Hilfe beim Übergang von
Schule in Ausbildung
Die Jugendberufsagentur hat nun ihren Sitz in den BBS Peine.

Von Thomas Stechert

Peine. Du ņbst kÚŖnÚn Plbn? Du
mö�ņtÚst wÚŖtÚr zur S�ņulÚ ĭÚņÚn?
Du mö�ņtÚst stuÁŖÚrÚn? OÁÚr ÚŖnÚ
Aus�ŖlÁunĭmb�ņÚn?Duņbst bnÁÚŐ
rÚ SorĭÚn?
Dbs sŖnÁ FrbĭÚn¸ vor ÁÚnÚn junĭÚ

MÚns�ņÚn Ŗn PÚŖnÚ bm Ü�Úrĭbnĭ
von ÁÚr S�ņulÚ Ŗn ÚŖn StuÁŖum oÁÚr
Ŗn Aus�ŖlÁunĭ unÁ BÚruĈ stÚņÚn.
AntwortÚn unÁ UntÚrstützunĭ ĭŖ�t
Ús ņŖÚr ú Ŗn ÁÚr JuĭÚnÁ�ÚruĈsbĭÚnŐ
tuŗ ÁŖÚ nun ÚŖnÚn ĈÚstÚn SŖtz Ŗn ÁÚn
BÚruĈs�ŖlÁÚnÁÚnS�ņulÚn (BBS)ÁÚs
KrÚŖsÚs Ŗn PÚŖnÚŐVöņrum ņbt.
Dort stÚņÚn ÁÚn Rbtsu�ņÚnÁÚn

MŖtbr�ÚŖtÚr ÁÚr BÚruĈs�Úrbtunĭ¸ ÁÚs
Jo��ÚntÚrs unÁ ÁÚs ProŐAktŖvŐZÚntŐ
rumsbnvŖÚrTbĭÚn ŖnÁÚrWo�ņÚzur
VÚrĈüĭunĭ. DÚr VortÚŖl¶ DŖÚ junĭÚn
Erwb�ņsÚnÚn vÚrŖrrÚn sŖ�ņ nŖ�ņt
buĈ ÁÚn WÚĭÚn zu ÁÚn vÚrs�ņŖÚÁÚŐ
nÚn ÄmtÚrn unÁ BÚrbtunĭsstÚllÚn¸
sonÁÚrn ĈŖnÁÚn ŖnÁÚr JuĭÚnÁ�ÚruĈsŐ
bĭÚntur bllÚs ĭÚ�ünÁÚlt voŗ wŖÚ
AnÁrÚbs BrunkÚn¸ bn ÁÚn BBS zuŐ
stnnÁŖĭ Ĉür ÁŖÚ BÚruĈsorŖÚntŖÚrunĭ¸
bmDŖÚnstbĭ �ÚŖ ÁÚr VorstÚllunĭ ÁÚs
RbumÚs ņÚrbusstÚlltÚ.
BBSŐS�ņullÚŖtÚrŖn MbrŖb ZÚrņuŐ

sÚn ņo� ÁŖÚ ņÚrbusrbĭÚnÁÚ BÚÁÚuŐ

tunĭ ÁÚr UntÚrstützunĭ �ÚŖ ÁÚr BÚŐ
ruĈsorŖÚntŖÚrunĭņÚrvor. SŖÚ sÚŖ stolz
ÁbrbuĈ¸ Ábss ÁŖÚsÚ zÚntrblÚ AnlbuĈŐ
stÚllÚ ÁÚr KoopÚrbtŖonspbrtnÚr nun
untÚrÁÚmDb�ņÁÚrBBSbnĭÚ�otÚn
wÚrÁÚn könnÚ. DŖÚ AĭÚntuŗ ÁŖÚ Ŗm
Ü�rŖĭÚn vom nŖÚÁÚrsn�ņsŖs�ņÚn
KultusmŖnŖstÚrŖumĭÚĈörÁÚrtwÚrÁÚ¸
�ŖÚtÚ ÁÚn junĭÚnMÚns�ņÚn buĈ kurŐ
zÚm WÚĭ umĈbssÚnÁÚ UntÚrstütŐ
zunĭ.
ÄņnlŖ�ņ nuķÚrtÚ sŖ�ņ KrÚŖsŐSoŐ

zŖblÁÚzÚrnÚntŖn ProĈÚssorŖn Dr.
AnÁrÚb FrŖÚÁrŖ�ņ. DŖÚ KoopÚrbtŖon
ÁÚr AktÚurÚ ÚrņöņÚ ÁŖÚ Cņbn�Ún¸
mÚņr JuĭÚnÁlŖ�ņÚ zu ÚrrÚŖ�ņÚn unÁ
Ĉür ÁŖÚ BÚruĈswÚlt zu �ÚĭÚŖstÚrn.
UnÁ ÁÚr BÚrbtunĭs�ÚÁbrĈ ÁÚr JuŐ

ĭÚnÁlŖ�ņÚn sÚŖ bu�ņ sÚņr ņo�ņ ú
nŖ�ņt zulÚtzt Áur�ņ ÁÚrCoronbŐEŖnŐ
s�ņrnnkunĭÚn¸ wŖÚ BrunkÚn ņÚrŐ
vorņo�.ZuÁÚmņb�ÚÁŖÚDublÚAusŐ
�ŖlÁunĭ ÁÚrzÚŖt ÚŖn ĭÚwŖssÚs ImbĭÚŐ
pro�lÚm¸ wnņrÚnÁ buĈ ÁÚr bnÁÚrÚn
SÚŖtÚ ÁŖÚ Aus�ŖlÁunĭs�ÚtrŖÚ�Ú ņnnŐ
ÁÚrŖnĭÚnÁ nb�ņ ĭÚÚŖĭnÚtÚm Nb�ņŐ
wu�ņs su�ņtÚn. Dbs �ÚtrÚĈĈÚ Ŗns�ÚŐ
sonÁÚrÚ ÁŖÚ BÚruĈÚ Ŗm HbnÁwÚrk
unÁ Ŗn ÁÚr PĈlÚĭÚ.
DŖÚ Ŗm KrÚŖs PÚŖnÚ zustnnÁŖĭÚn

SozŖbllÚŖstunĭstrnĭÚr �ŖÚtÚn ŖņrÚ
LÚŖstunĭÚn �ÚrÚŖts sÚŖt mÚņrÚrÚn

In der neuen Jugendberufsagentur in den Berufsbildenden Schulen (BBS) des Landkreises in Peine-Vöhrum bün-

deln die Kooperationspartner ihre Angebote zur Berufsorientierung. Mit im Bild Maria Zerhusen und Andreas Brun-

ken (BBS), Sozialdezernentin Andrea Friedrich, Norman Anton und Gesche Henties (Kreis-Bildungsbüro), Claudia

Geyer (Jobcenter) und Alexandra Fuchs (Arbeitsagentur). FOTO: THOMAS STECHERT

Peiner Schülerinnen
gewinnen Wettbewerb
Mette Springer und Nele Riediger erfolgreich
beim Landeswettbewerb Evangelische Religion.

Von Thomas Stechert

und Lothar Veit

Peine. ZwÚŖ S�ņülÚrŖnnÚn vom PÚŖŐ
nÚrGymnbsŖumbmSŖl�ÚrkbmpņbŐ
�Ún ÁŖÚ ÚrstÚn �ÚŖÁÚn PlntzÚ �ÚŖm
LbnÁÚswÚtt�ÚwÚr� EvbnĭÚlŖs�ņÚ
RÚlŖĭŖon �ÚlÚĭt. Unb�ņnnĭŖĭ vonÚŖŐ
nbnÁÚrņbttÚnMÚttÚŐLuŖsÚSprŖnĭÚr
(19) unÁ NÚlÚ RŖÚÁŖĭÚr (16) ŖņrÚ
EŖnzÚlbr�ÚŖtÚn zum WÚtt�ÚwÚr�sŐ
tņÚmb >ZukunĈt< ÚŖnĭÚrÚŖ�ņt. Für
ÁÚn ÚrstÚnPrÚŖs ĭb� Ús 300Euro¸ Ĉür
ÁÚn zwÚŖtÚn 2đ0 Euro.
DŖÚ PÚŖnÚrŖnnÚn unÁ ĈünĈ wÚŖtÚrÚ

PrÚŖstrnĭÚr unÁPrÚŖstrnĭÚrŖnnÚn ÚrŐ
ņŖÚltÚn ŖņrÚ UrkunÁÚn unÁ GÚlÁŐ
prnmŖÚn �ÚŖ ÚŖnÚr FÚŖÚrstunÁÚ Ŗn
ÁÚrKlostÚrkŖr�ņÚ zuLo��um(KrÚŖs
NŖÚn�urĭ). BÚĭlÚŖtÚt wurÁÚn sŖÚ
von ŖņrÚr LÚņrÚrŖn Sb�ŖnÚ FrÚyÚ.
>I�ņ ņbttÚ zunn�ņst ĭbr nŖ�ņt ÁŖÚ

A�sŖ�ņt¸ bn ÁÚmWÚtt�ÚwÚr� tÚŖlzuŐ
nÚņmÚn<¸ ÚrznņltÚ MÚttÚŐLuŖsÚ
SprŖnĭÚr. Do�ņ Ábnn ņb�Ú sŖÚ �ÚŐ
mÚrkt¸ Ábss ŖņrÚ MŖts�ņülÚr bn BÚŖŐ
trnĭÚn br�ÚŖtÚtÚn ú unÁwÚŖl sŖÚ sŖ�ņ
nb�ņ ÚŖĭÚnÚm BÚkunÁÚn prŖvbt ŖnŐ
tÚnsŖv mŖt ÁÚm TņÚmb FÚmŖnŖsmus
�Ús�ņnĈtŖĭt¸ wurÁÚ Ábs Ŗņr TņÚmb.
WŖÚ sŖÚ Ús umsÚtztÚ¸ �ÚÚŖnÁru�ktÚ

ÁŖÚ Jury. DŖÚ 19ŐJnņrŖĭÚ �ÚtrŖÚ� ņŖsŐ
torŖs�ņŐkrŖtŖs�ņÚ BŖ�ÚlĈors�ņunĭ¸
ĈüņrtÚ IntÚrvŖÚws unÁ rÚŖ�ņtÚ ÚŖnÚ
MbppÚ mŖt vŖÚlÚn krÚbtŖvÚn ElÚŐ
mÚntÚn ÚŖn. DŖÚ LbuÁbtorŖnnÚn
Sonjb MÚyÚr unÁ Annb S�ņombkÚr
(PrÚŖstrnĭÚrŖnnÚn 201đ/16) lo�tÚn¶
>WÚr Ús s�ņbĈĈt¸ bus ÚŖnÚm tro�kÚŐ
nÚn ArtŖkÚl ÁÚr BunÁÚszÚntrblÚ Ĉür
polŖtŖs�ņÚ BŖlÁunĭ ÚŖn busÁru�ksŐ
stbrkÚs ElĈ�ņÚn zur IÁÚblŖsŖÚrunĭ

MbrŖbs unÁ ÁÚs PbtrŖbr�ņbts zu
ÁŖ�ņtÚn¸ vÚrÁŖÚnt oņnÚ ZwÚŖĈÚl ĭroŐ
ķÚ AnÚrkÚnnunĭĄ< MÚttÚŐLuŖsÚ
SprŖnĭÚr ÚnĭbĭŖÚrt sŖ�ņ Ŗn PÚŖnÚ
bu�ņ Ŗn ÚrstÚr RÚŖņÚ Ŗn ÁÚr OrtsŐ
ĭruppÚ PÚŖnÚ ÁÚr KlŖmbs�ņutzŐJuŐ
ĭÚnÁ�ÚwÚĭunĭ FrŖÁbys Ĉor FuturÚ.
NÚlÚ RŖÚÁŖĭÚr ņbttÚ sŖ�ņ mŖt ÁÚr

>DŖĭŖtblÚnRÚvolutŖon<unÁKünstlŖŐ
�ņÚr IntÚllŖĭÚnz (KI) �Ús�ņnĈtŖĭt.
>Dbs Ŗst ÚtņŖs�ņ ÚxtrÚm spbnnÚnÁ
unÁ Ŗ�ņ ĈŖnÁÚÚs ŖntÚrÚssbnt¸wŖÚnbņ
wŖr bll ÁŖÚsÚn unvorstÚll�br Úrs�ņÚŖŐ
nÚnÁÚn SzÚnbrŖÚn Ábnn Áo�ņ �ÚŐ
rÚŖts sŖnÁ.< Iņr LbuÁbtor CņrŖstopņ
DbņlŖnĭŐSbnÁÚŗ GÚs�ņnĈtsĈüņrÚr
ÁÚr HbnnsŐLŖljÚŐStŖĈtunĭ¸ ĭrŖĈĈ ÁÚn
FbÁÚn buĈ unÁ spÚkulŖÚrtÚ ü�Úr
DroņnÚn¸ ÁŖÚ ÁŖÚ EŖnlbÁunĭ zur
PrÚŖsvÚrlÚŖņunĭ �rŖnĭÚn¸ unÁ sÚl�stŐ
ĈbņrÚnÁÚ Autos nb�ņ Lo��um.
NÚlÚ RŖÚÁŖĭÚrs Ar�ÚŖt wÚrĈÚ zÚntŐ

rblÚ ZukunĈtsĈrbĭÚn buĈ¸ so DbņŐ
lŖnĭŐSbnÁÚr. >Iņr RÚĈlÚxŖonsnŖvÚbu
unÁ Ŗņr multŖpÚrspÚktŖvŖs�ņÚr ZuŐ
ĭbnĭ ĭlnnzÚn buĈ ĭbnzÚr BrÚŖtÚ.
InsĭÚsbmt �ÚtÚŖlŖĭtÚn sŖ�ņ 269

S�ņülÚr unÁ S�ņülÚrŖnnÚn ÁÚr JbņrŐ
ĭbnĭsstuĈÚn 10 �Ŗs 13 bus 2Ģ S�ņuŐ
lÚn Ŗn NŖÚÁÚrsb�ņsÚn mŖt 119 EŖnŐ
zÚlŐ unÁ GruppÚn�ÚŖtrnĭÚn bm
WÚtt�ÚwÚr�zumTņÚmb>ZukunĈt<.
AuķÚr ÁÚn �ÚŖÁÚn PrÚŖstrnĭÚrŖnŐ

nÚn kbm ü�rŖĭÚns bu�ņ ÁŖÚ MusŖk
�ÚŖ ÁÚr FÚstvÚrbnstbltunĭ vom PÚŖŐ
nÚr SŖl�ÚrkbmpŐGymnbsŖum¶ WÚttŐ
�ÚwÚr�sŐTÚŖlnÚņmÚr unÁ Bu�ņŐ
prÚŖsĭÚwŖnnÚr SŖmon KöņlÚr unÁ
sÚŖnÚ S�ņwÚstÚr Jbnb sorĭtÚn mŖt
LŖÚÁvortrnĭÚn Ĉür ÚŖnÚn stŖmmunĭsŐ
vollÚn RbņmÚn. MÚņr Ábzu Ŗm PorŐ
tbl www.pÚŖnÚrŐnb�ņrŖ�ņtÚn.ÁÚ

Bei der Prämierungsfeier in der Klosterkirche Loccum am Montag, 21. Juni,

präsentieren die beiden Silberkamp-Schülerinnen Mette-Luise Springer

(links) und Nele Riedinger (rechts) zusammen mit ihrer Lehrerin Sabine

Freye ihre Urkunden. FOTO: JENS SCHULZE

RADARKONTROLLEN

Diese Tempokontrollen ņbt ÁÚr
LbnÁkrÚŖs PÚŖnÚ Ĉür ÁŖÚsÚnMŖttŐ
wo�ņ bnĭÚkünÁŖĭt¶

Wipshausen: ErsÚstrbķÚ
Liedingen: BoÁÚnstÚÁtÚr StrbķÚ
Wendeburg: HornsŖnkÚ
Peine: EŖ�ņÚnÁorĈĈstrbķÚ red

GUTEN MORGEN

Thomas Stechert
zieht vor den Bagger-

Spezialisten mit

Respekt den Hut

Bummeln mit

Sensationen

S
ÚnsbtŖonÚn ÁbrĈ ÁÚr MÚns�ņ Ŗm
AllĭÚmÚŖnÚn Ŗm ZŖrkus ÚrwbrŐ

tÚn. Im BÚsonÁÚrÚn b�Úr �rbu�ņt
bu�ņ ÁŖÚ PÚŖnÚr BummÚlmÚŖlÚ SÚnŐ
sbtŖonÚn unÁ AttrbktŖonÚn¸ wŖÚ ÁŖÚ
rüņrŖĭÚn KbuĈlÚutÚ wŖssÚn. DÚnn
ErlÚ�nŖs�ņbrbktÚr stÚŖĭÚrt ÁŖÚ AnŐ
zŖÚņunĭskrbĈt ÁÚr CŖty̧ ĈolĭÚnÁ ÁŖÚ
KbuĈlust unÁ s�ņlŖÚķlŖ�ņ ÁÚn UmŐ
sbtz Ŗn ÁÚr KbssÚ. Nun ņbt PÚŖnÚ
ÚŖnÚn rŖÚsŖĭÚn S�ņbuplbtz ÁÚr SÚnŐ
sbtŖonÚn¸ ÁŖÚ BbustÚllÚ ÁÚs LŖnÁÚnŐ
qubrtŖÚrs. InzwŖs�ņÚn ņb�Ún sŖ�ņ
ÁŖÚ A�rŖss�bĭĭÚr bn ÁÚr LŖnÁÚnŐ
strbķÚ �Ŗs zumGröpÚrn >Áur�ņĭÚŐ
ĈrÚssÚn< ú Ábs E�kņbus¸ ÁÚr ĈrüņÚrÚ
HollbnÁŐBlumÚnlbÁÚn¸ Ŗst sÚŖt
DŖÚnstbĭb�ÚnÁ GÚs�ņŖ�ņtÚ. An
ÁÚn A�spÚrrĭŖttÚrn ÁrnnĭÚn sŖ�ņ
ÁŖÚ stbunÚnÁÚn S�ņbulustŖĭÚn �ŖsŐ
wÚŖlÚn. Wbs buĈ ÁÚn ÚrstÚn BlŖ�k
�rb�ņŖbl bussŖÚņt¸ Ŗst ĈŖlŖĭrbnÚMŖllŖŐ
mÚtÚrbr�ÚŖt ÁÚr BbĭĭÚrŐSpÚzŖblŖsŐ
tÚn. Es wŖrÁ nŖ�ņt mÚņr lbnĭÚ ÁbuŐ
Úrn¸ Ábnn Ŗst ÁŖÚ komplÚttÚ HÚrtŖÚŐ
Brb�ņÚ >�ÚsÚnrÚŖn<. RÚspÚktĄ

Haben Sie Fragen oder Anregungen?

Schreiben Sie an

thomas.stechert@funkemedien.de

Jugendberufsagentur

n Berufsbildende Schulen BBS

Peine, Pelikanstraße 12, Raum
A014. Montag bis Freitag (außer
Mittwoch) 8.30-13.30 Uhr.

n Kontakt: z (05171)774055;
jba-peine@arbeitsagentur.de

Die Abrissbagger haben sich auf der

Lindenstraße bis zur Fußgängerzone

>durchgefressen". FOTO: TH. STECHERT

Mittwoch, 23. Juni 2021



Unkraut zu entfernen. An-
schließend ist geplant, zum
Selbstkostenpreis Grillwurst
und Getränke anzubieten.
>Natürlich muss jeder eigen-
verantwortlich auf dieEinhal-
tung der dann gültigen Coro-
na-Regeln achten<, betont
Schäfer.

Er weist zudem noch auf
einen weiteren Termin hin:
Am Sonntag, 11. Juli, ist um
11 Uhr eine Enthüllung eines
weiteren Schildes des >Wen-
deburger Kulturwegs< durch
Mareike Hornig am Denkmal
geplant. >Anschließend wird
sich sicherlich ein Plätzchen
im Biergarten der Wendezel-
ler Stuben finden lassen<,
sagt Schäfer. Der >Kultur-
weg< begann im vergange-
nen Jahr zunächst als >Stern-
weg< in der Adventszeit, der
mit Bildern vonHornig die Bi-
belgeschichte von der Geburt
Jesu erzählt hat. Von den da-
für aufgestellten Bildtafeln

haben die Wendeburger und
andere Interessierte das gan-
ze Jahr über etwas: Im Januar
wurde die Weihnachtsge-
schichte gegen historische
Infotafeln ausgetauscht, auf
denen Informationen, Daten
und Fakten zurOrtsgeschich-
te nachgelesen werden kön-
nen.

Hier stehen Bildtafeln: In
Wendeburg-Kernort sind die
Standorte an der Marienkir-
che, Kirchwinkel, am Pfarr-
haus, Schulstraße, an der
Weidenkirche, Schulstraße,
bei der Feuerwehr,Meierholz
und am Denkmalstein an der
Peiner Straße/Ecke Meier-
holz. Weitere Tafeln stehen in
Zweidorf am Denkmalstein,
Peiner Straße/Biotop in Zwei-
dorf, an der katholischen Kir-
che St. Elisabeth, Pastor-
Derks-Weg in Zweidorf und
an der Zweidorfer Mühle,
Mühlenstraße. In Wendezelle
stehen weitere Tafeln am
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Peiner Schülerinnen gewinnen
beim Religions-Landeswettbewerb

Mette-Luise Springer (19) und Nele Riediger (16) vom Gymnasium am Silberkamp reichten Arbeiten zum Thema >Zukunft< ein

Spielplatz,Wendezeller Ring,
und an den Wendezeller Stu-
ben, Braunschweiger Straße.
Für Montag, 12. Juli, bittet

Schäfer dann erneut zu 17
Uhr ans Spritzenhaus, um die
Girlanden wieder abzuneh-
men.

Auch in der Vergangenheit gab es bereits Putztage am alten Sprit-
zenhaus in Wendezelle. FOTO: PRIVAT

PEINE. Reife Leistung: Die
Schülerin Mette-Luise Sprin-
ger (19) undNele Riediger (16)
vom Peiner Gymnasium am
Silberkamp haben beim Lan-
deswettbewerb Evangelische
Religion die ersten beiden
Plätze belegt. Dazu hatten bei-
de Einzelarbeiten zum Wett-
bewerbsthema >Zukunft< ein-
gereicht.

Sie und fünf weitere Ler-
nende erhielten ihre Urkun-
den und Geldprämien am
Montag bei einer Feierstunde
in derKlosterkirche zuLoccum
(Kreis Nienburg). Begleitet
wurden die Peiner Schülerin-
nen von ihrer Lehrerin Sabine
Freye. Insgesamt beteiligten
sich 269 Schülerinnen und
Schüler der Jahrgangsstufen
10bis 13 aus 24Schulen inNie-
dersachsen. Für den ersten
Preis gab es 300 Euro, für den
zweiten 250 Euro.

>Ich hatte zunächst gar
nicht die Absicht, an dem
Wettbewerb teilzunehmen<,
sagt Mette-Luise Springer.
Doch dann habe sie bemerkt,
dass ihre Mitschülerinnen und
Mitschüler an Beiträgen arbei-
teten 3 und weil sie sich privat
viel mit dem Thema Feminis-
mus beschäftigt, wurde das ihr
Thema. Wie sie es umsetzte,
beeindruckte die Jury.

Die 19-Jährige betrieb his-
torisch-kritische Bibelfor-
schung, führte Interviews und
reichte eine Mappe mit vielen
kreativen Elementen ein. Die
Laudatorinnen Sonja Meyer
und Anna Schomaker (Preis-
trägerinnen 2015/16) lobten:
>Wer es schafft, aus einem tro-
ckenen Artikel der Bundes-
zentrale für politische Bildung
ein ausdrucksstarkes Elfchen
zur Idealisierung Marias und
des Patriarchats zu dichten,
verdient ohne Zweifel große
Anerkennung!<

2 Corona erschwerte
die Preisverleihung

Wendezelle soll geschmückt werden
Am 11. Juli wird eine weitere Tafel des >Wendeburger Kulturwegs< enthüllt 3 Dorfschmücken am 1. Juli, auch ohne Schützenfest

WENDEZELLE. Eigentlich
nehmen die Wendezeller
ihren Schützenfest-Termin
zum Anlass, ihr Dorf herzu-
richten und herauszuputzen.
Eigentlich. Doch in diesem
Jahr fällt das Schützenfest
schon zum zweiten Mal infol-
ge aufgrund der Corona-Pan-
demieaus.Dennochwirdzum
Dorfschmücken aufgerufen,
und es ist einiges zu tun.

Im Namen des Förderver-
eins der Jugendfeuerwehr
Wendeburg-Kernort lädt der
Vorsitzende Dirk Schäfer die
Bürger fürDonnerstag, 1. Juli,
um 17 Uhr zum Spritzenhaus
am Wendezeller Ring ein.
>Wir müssen dort einig Repa-
raturen durchführen und
drinnen aufräumen<, sagt er.
Darüber hinaus sollen an der
Braunschweiger Straße eini-
ge Girlanden aufgehängt
werden, und am Denkmal ist

VON KERSTIN WOSNITZA

NOTDIENSTE

ÄRZTE

Landkreis Peine: Allgemeiner

Bereitschaftsdienst - Telefoni-

sche Erreichbarkeit, Fr 15 Uhr

bis zum Folgetag 7 Uhr, Tel.

116117, Peine. Kinderärztli-

cher Bereitschaftsdienst, Fr 16

- 22 Uhr Tel. 0531/2414333;

Außerhalbder Zeiten: Tel. 116

117, Peine.

Hämelerwald mit Arpke, Im-
mensen, Sievershausen:
Stadtnotdienst, Fr, Tel.

05132/116117, Lehrte.

AUGENÄRZTE

Peine: Augenärztlicher Be-

reitschaftsdienst, Fr 18 - 22

Uhr Tel. 116 117, Salzdahlu-

mer Str. 90, Braunschweig.

APOTHEKEN

Ilsede: Apotheke im Gesund-

heitszentrum, Fr, Tel.

05172/412882, Eichstraße5, Il-

sede.

Papenteich, Isenbüttel, Mei-
nersen, Müden: Petri-Apo-

theke, Fr, Tel. 05374/2395,

Hauptstraße 13, Isenbüttel.

OderApotheken-Notdienst in

Gifhorn.

Nele Riediger hatte sich mit
der >Digitalen Revolution<
und Künstlicher Intelligenz
(KI) beschäftigt. >Das ist
ethisch gesehen extrem span-
nend, und ich finde es interes-
sant, wie nahwir all diesen un-
vorstellbar erscheinenden
Szenarien dann doch bereits
sind.<

Ihr Laudator Christoph
Dahling-Sander, Geschäfts-
führer der Hanns-Lilje-Stif-
tung, griff den Faden auf und
spekulierte über Drohnen, die
die Einladung zur Preisverlei-
hung bringen, und selbstfah-

rende Autos nach Loccum.
Nele Riedigers Arbeit werfe
zentrale Zukunftsfragen auf,
so Dahling-Sander, >ihr Refle-
xionsniveau und ihrmultipers-
pektivischer Zugang glänzen
auf ganzer Breite.<

Wegen der Pandemie war
die Preisverleihung dieses
zehnten Landeswettbewerbs
immer wieder verschoben
worden, ziemlich genau ein
Jahr mussten die Gewinnerin-
nen undGewinner auf die Prä-
mierung warten. Hätte das die
Arbeiten verändert? >Wahr-
scheinlich würde ich heute

n
och
stärker auf
die Verbindung zwischen Kli-
maschutz und Feminismus
eingehen<, sagt Mette-Luise
Springer. >Ansonsten bin ich
aber immer noch mit meinem
Beitrag zufrieden.<

Für Nele Riediger hätten
sich neue Zukunftsfragen ge-
stellt, die aber noch nicht be-
antwortet werden können: ob

beispielsweise neue
Technologien >zu-
künftig Ausbreitungs-
muster und bevorste-
hendeAusbruchs-Wel-
len exakter vorhersa-
gen können, sodass wir

mit einer möglichen wei-
teren Pandemie besser um-

gehen könnten<.
Kultusminister und Schirm-

herr Grant Hendrik Tonne
(SPD) verwies darauf, dass die
Fragen nach der Zukunft
durch die Pandemie für Kinder
und Jugendliche noch drän-
gender geworden seien: >Ge-
rade den jungen Menschen ist
ja durch Corona vieles an Zu-
kunft genommen worden, was
ihnen kurz vorher noch sicher
und selbstverständlich vor-

kam. Umso bemerkenswerter
sei das Engagement vieler Ju-
gendlicher, die sich beispiels-
weise um Ältere und Kranke
gekümmert oder jüngeren
Schülern Nachhilfe gegeben
hätten, so Tonne.

Landesbischof Ralf Meister
lobtedenEinsatzder Jugendli-
chenund jungenErwachsenen
für Nachhaltigkeit, Umwelt-
schutz und die Bewahrung der
Schöpfung. >SchonvorCorona
hat Ihre Generation viel in Be-
wegung gebracht, was wir Er-
wachsenen lange versäumt
haben. Ich bin Ihnen dafür
dankbar und kann Sie nur im-
mer wieder ermutigen: Arbei-
ten Sie weiter daran, bleiben
Sie ungeduldig, fordern Sie
unsunddieseWelt heraus!<red

Freuen sich über die Platzierung: Gewinnerin Mette-Luise Sprin-
ger (links) und die zweitplatzierte Nele Riediger vom Silber-
kamp-Gymnasium. Kleines Bild: Die musikalische Umrahmung
gab es von Jana Koehler. FOTOS (2): JENS SCHULZE
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Noch bis Sonntag erhöhen wir bei unserem Lesergewinnspiel
Ihre Gewinnchance auf 2 x 2000 ¬!

erfahren direkt am Telefon, ob Sie es in die Endauswahl
n die Tagesgewinner/innen gezogen werden!

Alle Teilnehmer haben während der gesamten Dauer des Gewinnspiels die gleiche Chance sowie die grundsätzliche Möglichkeit, ausgewählt zu werden. Zur Bewältigung der eingehenden Teilnahmen werden entsprechende technische Mechanismen eingesetzt, z.B. ein an die Erwartungen hinsichtlich des Teilnehmervolumens angepasster Vorzählfaktor (= technischer Zu-
fallsmechanismus). Der Vorzählfaktor wird auf sämtliche Teilnahmen auf sämtlichen Teilnahmewegen angewandt. Alle Anrufer erhalten sofort eine Information darüber, ob sie von dem technischen Zufallsmechanismus ausgewählt wurden. Jeder Anruf ist kostenpnichtig, auch jene Anrufe, die vom Vorzählfaktor aussortiert werden; ein Anspruch auf Kostenerstattung besteht
nicht. Jene Anrufer, die von dem technischen Zufallsmechanismus ausgewählt werden, können ihre Antwort unter Angabe von Telefonnummer, Namen und Anschrift auf dem automatischen Anrufbeantworter hinterlassen. Die Auswahl des Gewinners ist dem Zufallsprinzip unterworfen. Bei der Gewinnerermittlung können nur die Anrufe berücksichtigt werden, bei denen
alle Angaben vollständig und deutlich zu verstehen sind. Haben bei einem Gewinnspiel mehrere Teilnehmer die richtige Lösung gefunden, entscheidet das Los. Der Gewinner wird am Folgetag zwischen 9 Uhr und 11 Uhr telefonisch informiert. Der Freitags- und Samstagsgewinner wird am daraufolgenden Montag benachrichtigt. Sollten wir Sie nicht erreichen können, wird
direkt der nächste Gewinner ausgelost. Der Gewinn wird schnellstmöglich auf das von Ihnen gewünschte Bankkonto überwiesen. Der Gewinner erklärt sich damit einverstanden, mit Namen und Foto in den Tageszeitungen des Verbundes von sh:z das medienhaus, medienhaus:nord und Neue Osnabrücker Zeitung veröfentlicht zu werden. Mitarbeiter des Verbundes von sh:z
das medienhaus, medienhaus:nord, der NOZ und den mit der NOZ verbundenen Unternehmen sowie deren Angehörigen sind von der Teilnahme ausgeschlossen. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Aktionszeitraum vom 21. Juni bis 17. Juli 2021. Die ausführlichen Datenschutzhinweise onden Sie unter: www.noz.de/datenschutz
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zeigen unsere heutigen Bilderrätsel?

Zweistuoge Gewinnerziehung: Sie e
derjenigen geschaft haben, aus denen

Was

Telemedia interactive GmbH; 0,50 Euro pro Anruf aus dem dt. Festnetz, Mobilfunk teurer. Datenschutzinformation unter: datenschutz.tmia.de · Teilnahmeschluss ist Sonntag um 23:59:59 Uhr.
Teilnahmeberechtigt sind Leser der Tageszeitungen des Verbundes von sh:z das medienhaus, medienhaus:nord und Neue Osnabrücker Zeitung. Mindestalter 18 Jahre.

Lesergewinnspiel Super-Wochenende

Kombinieren & kassieren:
2Mal gewinnen!

Gewinn-Hotline

für Lösungswort 2

01378 80 26 46

Gewinn-Hotline

für Lösuungswort 1

01378 00 88 06

Nutzen Sie noch bis Sonntag Ihre Chance:

1. Entschlüsseln Sie uuunnnsssere Bilderrätsel und rufen Sie bis

Sonntag 23:59 Uhr die angegebene Gewinn-Hotline an.

2. it etwas Glück kommen Sie in die Endauswahl, nennen uns

dort Ihr Lösungswort und qualiozieren sich so für die Tagesge-

winnerauslosung.

3. ällt das Los dann auf Sie und haben Sie das korrekte Lösungs-

wort genannt, winken Ihnen satte 2.000 ¬.

4. Die Tagesgewinner werden telefonisch benachrichtigt.

5. Die Tagesgewinner erhalten ihren Gewinn zu erlässig und

schnellstmöglich er Banküberweisung.

2. Lösung
vom 23. Juni:

FUSSBALLSTADION/-
ARENA
Gewonnen hat
Margitt Libuda

Sommer - Sonne -

Rätselspaß

Nutzen Sie das ganze
Wochenende Ihre
Gewinnchance und
wenn sie Glück haben er-
scheint am Dienstag
Ihr Bild an diesem Platz.

Gewinnen

Sie dieses

Wochenen
de

2 x
2.000¬!

Super-Wochenende
mit höheren Gewinnen!

Daniel Batel

D ie Mitgliedszah-
len bei den Kir-
chen schrump-
fen. Zwei Bad Es-

sener Schülerinnen haben
untersucht, ob damit auch
der Glaube schwindet. Beim
Landeswettbewerb für
Evangelische Religion beleg-
ten sie damit den dritten
Platz.
Fast genau ein Jahr hatten

die 269 Oberstufenschüler,
die bereits vor einem Jahr
am Wettbewerb teilnahmen,
auf die Prämierung warten
müssen. Bei dem Preisaus-
schreiben wurden die Ein-
sendungen in Einzel- und
Gruppenbeiträge unterteilt.
Die Gymnasiastinnen Mara
Bergmann und Merle Klei-
ne-Heitmeyer aus Bad Essen
räumten einen Podestplatz
bei den Gruppenbeiträgen
und damit 400 Euro ab.

Bröckelt der Glaube
in der Zukunft?

Die beiden 19-Jährigen hat-
ten unter dem Titel >Gibt
der Glaube in der Zukunft
noch Halt?< untersucht, ob
der Glaube als Rückzugsort
gerade in schwierigen Zeiten
künftig überhaupt noch
existieren werde. Den Schü-
lerinnen war aufgefallen,
dass Glaubensthemen in
ihrer Umgebung keine große
Rolle mehr spielen.
Die Studien und Projekte

der Teilnehmer waren alle-
samt bereits vor der Pande-
mie eingereicht worden.

Bad Essenerinnen für Untersuchung geehrt / Platz drei bei Landeswettbewerb

Hätten die Organisatoren
den Wettbewerb in Pande-
miezeiten ausgerufen, wären
sicher noch viele drängende
Fragen unter den Schülern
ans Tageslicht gekommen,
ist sich der niedersächsische
Kultusminister Grant Hend-
rik Tonne sicher. >Gerade
den jungen Menschen ist ja
durch Corona vieles an Zu-
kunft genommen worden,
was ihnen kurz vorher noch
sicher und selbstverständ-
lich vorkam<, sagt der Kul-

tusminister (SPD). Schule
oder Studium hätten nur
noch digital stattgefunden,
unzählige Praktika seien ab-
gesagt worden und geplante
Auslandsaufenthalte ausge-
fallen. Aber auch die Mög-
lichkeit, sich mit Gleichaltri-
gen zu treffen, sei dabei ein
gewaltiger Einschnitt für
Schüler gewesen, meint
Tonne, der als Schirmherr
für den Loccumer Wettbe-
werb (Kreis Nienburg) fun-
giert.

Die Bad Essener Schüle-
rinnen habenmit ihrem Pro-
jekt gezeigt, dass sie gesell-
schaftliche Entwicklungen
um sich herumwahrnehmen
und einordnen können. Mit
entscheidend für die gute
Platzierung sei aber vor al-
lem noch etwas anderes ge-
wesen: Laudatorin Silke
Leonhard lobte Mara Berg-
mann und Merle Kleine-
Heitmeyer ausdrücklich da-
für, dass die beiden in ihrer
Umfrage erkennbar hinter
die Institution geblickt und
denMenschen an sich in den
Fokus gerückt hätten.
>Schwindende Kirchenmit-
gliedszahlen bedeuteten
nicht, dass auch der Glaube
verschwindet<, folgerte
Leonhard aus der Umfrage
derMädchen, die eine >über-
durchschnittliche Refle-
xionstiefe< zeige.

Landesbischof mit
Botschaft an Jugendliche

Den evangelischen Bischof
der Landeskirche Hannover,
Ralf Meister, begeisterten
die Einsendungen derart,
dass er sich noch einmal ex-
plizit an die Schüler wandte,
um sie zum Weitermachen
zu animieren. >Schon vor
Corona hat Ihre Generation
viel in Bewegung gebracht,
was wir Erwachsenen lange
versäumt haben. Ich kann
Sie nur immer wieder ermu-
tigen: Arbeiten Sie weiter
daran, bleiben Sie ungedul-
dig, fordern Sie uns und die-
se Welt heraus!<, so Meister
in seiner Ansprache.

Mara Bergmann und Merle Kleine-Heitmeyer mit ihrem Betreuer Tim Ehlers bei der Preisverleihung in der Klosterkirche im nieder-
sächsischen Loccum. Foto: Jens Schulze

Die Laudatorin Silke Leonhard
ist Rektorin des Instituts Loc-
cum. Foto: Jens Schulze

Der evangelische Landesbi-
schof Ralf Meister aus Hanno-
ver. Foto: Landeskirche Hannover

WITTLAGE Das DRK-Test-
zentrum in Wittlage ist am
Samstag, 26. Juni, zum vor-
erst letzten Mal ab 9 Uhr ge-
öffnet. Ab Juli werden an der
Lindenstraße keine Testun-
gen mehr durchgeführt.

HUNTEBURG Der Kirchenvor-
stand der evangelischen St.-
Matthäus-Gemeinde Hunte-
burg weist darauf hin, dass
sich am Mittwoch, 30. Juni,
die Gruppe der Frauenhilfe
wieder trifft. Beginn ist um
14.30 Uhr im Gemeinde-
haus. Während der Zusam-
menkunft findet auch eine
Andacht mit Pastorin Sonja
Kantus statt.

BAD ESSEN Es geht wieder los
3 nach einer längeren coro-
nabedingten Pause darf die
Atemtherapie in der Soleare-
na jetzt wieder starten, teilt
die Tourist-Infomit. Ab dem
6. Juli und danach wieder
wöchentlich an jedem
Dienstag in der Zeit von
13.30 Uhr bis 13.50 Uhr ist
ein Therapeut vor Ort, der
den Teilnehmern mit beson-
derenÜbungen zeigt, wie die
Sole besonders intensiv in-
haliert wird. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich.
Teilnahmetickets für die
Atemtherapie sind für zwei
Euro in der Tourist-Info er-
hältlich. Weitere Auskünfte
unter Telefon 05472 94920
oder aufwww.badessen.info.

Hat der christliche Glaube eine Zukunft?

DRK-Testzentrum
in Wittlage schließt

Treff Frauenhilfe
Hunteburg

Atemtherapie in der
Solearena Bad Essen
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